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Deutſchlaud. 
Berlin, 9. März. 

— Eine Pariſer Buſchrift der offiziöfen „Pol. Korr.“ 
erklärt die Gerüchte von einer Abberufung ſowohl des deut⸗ 
ſchen Botſchafters in Paris, Grafen Münfter, als auch 
des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin, Herrn Herbette, 
als jeglicher Begründung entbehrend. Beide Botſchafter ge⸗ 
nöſſen das volle Vertrauen ihrer reſpektiven Regierungen. Be⸗ 
züglich des Grafen Münſter wünſche man auch in Paris, daß 
er auf ſeinem Poſten verbleibe, und was Herrn Herbette be⸗ 
trifft, ſo habe er nur ſeine Pflicht, welche in der Pflege guter 

iehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland beſtehe, er⸗ 

t. Daß die Angelegenheit der Beſchickung der Berliner 
Kunſtausſtellung durch Pariſer Künſtler während des 
Aufenthaltes der Kaiſerin Friedrich eine ſo unange⸗ 
nehme Wendung genommen habe, ſei nicht ſeine Schuld. Man 
bedauere in Paris dieſen Zwischenfall aufrichtig, und erhoffe 
von dem geſunden Sinne der Völker, vom guten Willen der 
Regierungen und der Mäßigung der Preſſe auf beiden Seiten 
eine baldige Beſchwichtigung der Gemüther. a Kr 

— Die Meldung des Pariſer „Figaro“, die Königin 
Victoria beabſichtige, bei Gelegenheit ihrer bevorſtehenden 
Reiſe nach dem Süden einige Tage in Paris zu verweilen, 
wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ als jeder Begründung entbeh⸗ 
rend bezeichnet. Gleichzeitig bringt die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
eine Polemik des „Hamb. Korreſp.“ gegen das Pariſer Blatt 

La paix“ zum Abdruck, an deſſen Schluß es heißt: 
Weder bei dem deutſchen Kaiſer, noch bei dem deutſchen Volke 
beſtebt das Verlangen, geſchweige denn das Bedürfniß, ſich um 
die franzöſiſche Gunft zu bewerben, und man kann jenſeits der 
Vogeſen überzeugt ſein, daß erſte Schritte zur Wiederherſtellung 
freundnachbarlicher Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Frank⸗ 
reich ſicherlich nicht von deutſcher Seite erfolgen werden. 

— Ober⸗Hofprediger D. Kögel, welcher zur Zeit noch 
in Rom weilt, wird zu Ende dieſes Monats von dort hier 
wieder eintreffen. Die „Poſt“ meint, daß er ſeine amtliche 
Thätigkeit im vollen Umfauge wieder aufnehmen und voraus⸗ 
ſichtlich am Sonntage na dem Oſterfeſt zum erſten Male 
im Dom die Predigt halten werde. Nach der Rückkehr 
D. Kögels dürfte auch die Beſetzung der erledigten bezw. zur 
Erledigung kommenden zweiten und dritten Dompredigerſtelle 
erfolgen. ; 

— Das Bild, welches Herr v. Koscielski als 
Geſchenk vom Kaiſer erhalten hat, ift eine Vervielfältigung 
des großen Gemäldes des 1686 in Rotterdam geſtorbenen 

olländiſchen Malers Lieve Verſchnier. Es ſtellt die ſämmtlichen 

ſchiffe des Großen Kurfürſten auf offener See dar, die an der 
Flagge, rothe Adler im weißen Feld, kenntlich ſind. Das Bild iſt 
von Berſchnier 1684 vollendet, etwa anderthalb Meter hoch, zwei 
ein halb Meter breit. Es war lange Zeit jo gut wie verichollen, 
wurde aber beim Regierungsantritt des gegenwärtigen Kalſers aus 
feiner Vergeſſenheit hervorgeholt und erhielt ſeinen Platz im 
er des Katfers im königlichen Schloſſe bierjelbit. 
Seitdem it es auch gelungen, die Namen der ſämmtlich dargeſtellten 
Schiffe aus den Akten wieder feſtzuſtellen, und dieſe Namen hat 
der Kaiſer auf dem Herrn v. Koscielski geſchenkten Bilde eigen⸗ 
händig eingetragen. Das Gemälde war im vorigen Jahre auf 
der von der kunſtgeſchichtlichen Geſellſchaft veranttalteten Aus⸗ 
ſtellung von Werken der niederländiichen Kunſt des 17. Jahrhunderts 
ausgeſtellt und hat damals große Beachtung gefunden. ger 

— Den „Berl. Polit. Nachr.“ zufolge beſchloß eine in 
Berlin tagende Verſammlung von n der deutſchen 
. Bergwerksinduſtrie die einmüthige Erklärung, 

e könnten in den von den Bergarbeitern in den verſchiedenen 
Revieren Deutſchlands erhobenen Forderungen nur den ver⸗ 
ichen Verſuch dazu erblicken, eine allgemeine Ausſtands⸗ 
ung einzuleiten. Allgemein berechtigte Forderungen der 
Bergarbeiter beſtänden zur Zeit nicht. Die Androhung der 
Arbeitseinſtenung werde die Bergwerks induſtrie nicht veran⸗ 
laſſen, irgendwelche Zugeſtändniſſe zu machen. 

— Im rbeiniſch⸗weſtfäliſchen Kohlengebiet 
haben geſtern wieder die üblichen Bergarbelterverſamm⸗ 
lungen ftattgefunden. Eine Berjammlung in Eſſen bat be⸗ 

loſſen, die von den Delegirten aufgeſtellten Forderungen aufs 
eußerſte zu vertreten Der Vorſitzende Ballmann wurde zum 
Delegirten für den Pariſer Kongreß gewählt. Der Vorſitzende des 
nenen Verbandes, Fiſcher lehnte die Wahl ab. Wegen der Saal⸗ 
und Schankſperre im Eſſener Bezirk ſoll eine Petition an den Re⸗ 
pierungepräfidenten gerichtet werden. Die Generalverſamm⸗ 
ung des neuen Verbandes der Bergarbeiter hat geftern 
folgende Rejolution angenommen: „Die anweſenden Vorſtände er- 
kennen die Zweckmäßigkeit eines deutſchen Verbandes für Bergleute 
an, werden jedoch ſo lange gegen denſelben ſein, als die Führer 
zur Sozialdem okratie betennen und die Bergarbeiter⸗ 
gung für ihre Parteizwecke auszunutzen ſuchen. 

— Der in Leipzig domizilirte Vorſtand des Ver⸗ 
bandes Deutſcher Handlungsgehilfen richtet 
folgendes Rundſchreiben an die Kreisvereine des Verbandes: 

Bon einer „Kommiſſion zur Regelung der Sonntags⸗ 
tube der Kaufleute mit der Unterſchrift O. Berger, Eli⸗ 
ſabeth- Ufer 37“ verſehen, iſt dieſer Tage von Berlin ein Birtular, 
zum Theil auch an die Kreisvereine des B. D. O., zur Berſen⸗ 


dung gelangt, welches eine Reſolution für eine beſtimmtere Norm 
der Sonntagsruhe, als dieſelbe bis jetzt im Reichstage feſtgeſetzt 
worden iſt, zum Inhalte hat. 

Dem Inhalte der Reſolution ſtehen wir nicht unſympathiſch 
e aber ſie iſt in einer in Berlin ftattgefundenen ſozial⸗ 
emokratiſchen Verſammlung beſchloſſen worden, ein Umſtand, der 
uns zwingt, unſere Kreisvereine aufzufordern, ihre Unterſchriften 
u verweigern, weil ein Anſchluß an die Sozialdemo⸗ 
ratie, wie ihn dieſe Petition vorausſetzt, gegen die Ehre des 
Verbandes Deutſcher ede welcher auf nationaler 
Grundlage ſteht, gegen die re des geſammten Kauf⸗ 
mannsſtandes, der von der Sozialdemokratie als „über⸗ 
flüſſig und ausbeuteriſch“ verſchrien wird, iſt! Von unſerem 
Standpunkte aus erklären wir die Abgabe einer Unterſchrift von 
Seiten unſerer Kreisvereine zu dieſer Reſolution überhaupt nicht 
für zuläſſig, da mit dem Namen des Verbandes Deutſcher Hand⸗ 
lungsgehilfen öffentlich und verantwortlich aufzutreten nur dem 
Vorſtande ſelbſt zuſteht. 

Weitere Schritte in der Frage der Sonntagsruhe werden 
von uns ſelbſt unternommen. 5 - 

Saarlouis, 9. März. Angeblich wegen Majeſtätsbeleidigung 
wurde der „Köln. Volksztg.“ zufolge der katholiſche Pfarrer 
von Kochern, Kreis Forbach, verhaftet. I 

Altona, 8. März. In einer geftern Abend im Beiſein Fro hmes 
hier ige Arbeiterverſammlung wurde ech den 
1. Mai nicht zu feiern, aber ein Viertel des an dieſem Tage 
verdienten Arbeitslohnes der allgemeinen Arbeiterkaſſe zuzuwenden. 
Der darauf folgende Sonntag ſoll feſtlich begangen werden. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

— Das Wort Geſchäft oder Handelsgeſchäft hat im 
Verkehrsleben wie im Handelsrecht eine doppelte Bedeutung. Es 
wird damit bezeichnet einmal die erkennbare Erſcheinungsform der 
Fanden 2 8 kaufmänniſchen Thätigkeit (vergleiche Endemann, 
Handbuch des Handelsrechts, Band J. $ 40), welche ſich äußerlich 
in der Handelsniederlaſſung maniſeſtirt, und ſodann das Rechts⸗ 
geſchäft, welches von einem abgeſchloſſen wird. In beiden Bedeu⸗ 
tungen wird das Wort auch vom Handelsgeſetzbuch gebraucht, in 
der erſten u. a. in den Artikeln 16, 22—24 und 41, in der zweiten 
u. a. in den Artikeln 4, 6, 15, 55, 272. Nach dem gemeinen 
Sprachgebrauch kann aber, wenn von einem Kaufmann geſagt wird, 
er babe oder betreibe „ſein Geſchüft“ an einem beſtimmten Orte, 
das Wort Geſchäft nur in der erſten Bedeutung verſtanden werden. 
Urtheil des a III. Zivilſenat, vom 25. Februar 1890. 

Paris, o, März. Ein Drama zwiſchen Vater und 
a kam dieſer Tage vor den Geſchworenen des Loir⸗ 
et⸗Cher⸗Departements zum Austrag. Camille Morris, 
ein junger Mann von 18 Jahren, war des verſuchten Vater⸗ 
mordes beſchuldigt. er Vater, ein ehemaliger Infanterie⸗ 
hauptmann, wird als ein rauher, harter Mann geſchildert, welcher 
den Sohn niemals zu behandeln verſtand und ihm ftet3 mit Strenge 
begegnete, wo Milde am Platze 1 9 5 wäre. Er hatte den 
Jungen, der aus dem gem en Gollöge Stanislas in Cannes und 
auch aus dem Lyceum in Le Mans wegen Unbotmäßigkeit wegge⸗ 
ſchickt worden war, als Schiffsjunge in die Marine geſteckt, wo er 
wegen ſchwächlicher Konſtitution nicht bleiben konnte, und es dann 
mit der Strafkolonie Mettray verſucht, ebenfalls ohne Erfolg. Vor 
einigen Monaten kam Camille wieder nach Hauſe und wurde von 
dem Vater ſogleich auf einen feiner Meterhöfe mit einem Tag⸗ 
gie von 25 Sous verbannt. Vergeblich weinte und flehte die 

utter, der Vater blieb unerbitterlich, und als es dem Sohne im 
September v. J. beikam, das elterliche Haus de La Mouffardiöre 
bei Vendome zu betreten, kam es zu einem furchtbaren Auftritt. 
Der Sohn font ſich eben, als der Vater ihn überraſchte, im Eß⸗ 
immer ein Stück Brot ab. Da er dem W nach dem Meier⸗ 
bot urückzukehren, nicht I nachkam, holte der Alte einen 

evolver, der Sohn ſelnerſeits zog eine Piſtole aus der Taſche 
und ſchoß auf den Vater, den er an der Schulter und im Unter⸗ 
leib verwundete. Am gleichen Tage ſtellte ſich Camille Morris 
ſelbſt dem Gerichte. Vor en Geſchworenen erzählte er, wie der 
Vater ihn von Jugend auf mißhandelt und ihn gezwungen ep 
mit Tagelöhnern zu arbeiten und zu eſſen. Der Vater hatte jogar 
einen Pächter angewieſen, den Sohn mit den Schweinen en 
zu laſſen. Die t des Hauptmanns Morris, welcher von 
ſeinen Wunden gebeilt ift, war dor Gericht eine ziemlich verlegene. 
Der Staatsanwalt beantragte eine ſtrenge Züchtigung des jungen 
Morris, allein die Geſchworenen ſprachen ihn na 
günſtigen Zeugenausſagen frei. 


Militäriſches. 
Perſonalien. Generallieutenant Röder v. 


Diers⸗ 


ſein ber wird der „Köln. Ztg.“ Oberſtlieutenant Otto ge⸗ 
nannt, bis vor einigen Tagen Kommandeur des dritten Schleſiſchen 
Dragoner⸗Regiments Nr. 15 in Hagenau, jetzt zu den Offizieren 
von der Armee verſetzt. 


BVermilchtes. 

t In Küſtrin wurde durch den Gendarmen aus Seelow ein 
Mann, der dem hinter dem Küſtriner „Jackdem Aufſchlitzer“ 
erlaſſenen Steckbrief entſprach, eingeliefert und ſogleich im Kranken⸗ 
bauſe dem verwundeten Mädchen gegenübergeſtellt. Dieſe ſoll 
den Menſchen ſofort als denjenigen, der das Verbrechen gegen ſie 
verübte, erkannt haben, in Folge deſſen er in Haft behalten wurde. 
Er iſt ein Fleiſchergeſelle Neumann, aus Fürſtenwalde 


ebürtig. 
f 14 Das Bahnunglück im Geſäuſe. Ueber die e 
im im Geſäuſe wird aus Linz berichtet: Die Entgleiſung des 
oſtzuges r. 912, welcher in Amftetten um 12 Uhr 50 Minuten 
Nachts zum Anſchluſſe nach Wien eintreffen ſoll, erfolgte zwiſchen 
9 Uhr 51 Minuten und 10 Uhr 15 Minuten zwiſchen Groß⸗Reif⸗ 
ling und Weißenbach⸗St. Gallen in Folge einer Erdabrutſchung. 
Die Entgleiſungsſtelle, die ſich beiläufig in der Mitte zwiſchen den 


bur 8, Kommandant von Darmſtadt, tritt in den Ruheſtand. Als M 
a 


dene Stationen befindet, bietet ein trauriges Bild. Der 
eſtehend aus dem Gepäcks⸗, Poſt⸗ und 5 Aralagiermagen, 22 
wenig Paſſagiere. Die Maſchine, welche entgleiſte, rannte an ein 
vorſtehendes Felsſtück, worauf ſich ein Wächterhaus befindet, an 
und ſtürzte ſammt dem Tender in die dort tiefgehende Enns. Da 
die de Nieten dance dem Tender und dem Gepäckwagen riß, 
wurde dieſer ſowie der 1 nur an den Rand der Böſchung ge⸗ 
ſchleudert, wo ſie liegen blieben. Die Waggons blieben nach einer 
ſtarken Erſchütterung ſtehen, ſo daß die Paſſagiere mit dem Schrecken 
davonkamen; drei erlitten Hautabſchürfungen. Der Maſchinenführer 
Ohmann und der Heizer wurden in die Enns geſchleudert. Erſterer 
klammerte ſich an einen ſchwimmenden Pfoſten und wurde gerettet, 
iſt jedoch ſchwer verletzt. Der Heizer, welcher bis jetzt noch nicht 
aufgefunden werden konnte, dürfte todt und unter der in der Enns 
liegenden Maſchine, deren Räder herausragen, begraben ſein. Der 
Tender liegt auf der Maſchine. Zugführer Litſchauer erlitt eine ſtarke 
Verletzung, Kondukteur Zaharda einen Armbruch. Von Klein⸗Reifling 
Paß ein Hilfszug ab, und bei Fackelbeleuchtung wurde gearbeitet. Die 

aſſagiere der ſpäteren Züge mußten umſteigen. Der Laſtzugs⸗ 
verkehr iſt eingeftellt. Wäre der einige Stunden ſpäter verkehrende 
römiſche Schnellzug von der Entgleiſung getroffen worden, ſo hätte 
die Kataſtrophe wahrſcheinlich ein größeres Unglück zur Folge ge⸗ 
babt. Anfänglich verlautete ſelbſt unter dem Bahnperſonal, daß 
der ganze Perſonenzug in die Enns geſtürzt ſei. 

Von einem neuen Pariſer Skandale, der Affaire 
Blanc⸗Dreyfuß wird der „Köln. Ztg.“ geſchrieben: Es be⸗ 
ſteht in Paris ein kleines Blättchen, „Nation“ genannt, das den 
Herrn Dreyfuß, einen Deputirten, zum Direktor hat. Dieſes Blatt 
brachte ſeit einiger Zeit Artikel über Monaco, die Spielbant, den 
Fürſten, die Fürſtin, die Familie Blanc, den Biſchof von Monaco, 
die an Schmutz das Stärkſte leiſteten, was man bisher hier erlebt 
hat. Wer auch nur einen Blick auf dieſe Artikel warf, dem mußte, 
wenn er die Verhältniſſe einigermaßen kannte, ſofort klar jein, um 
was es ſich handelte, und daß die moraliſche Entrüſtung über das 
Beſtehen der Spielbank bier gar keine Rolle ſpielte. Da Preß⸗ 
prozeſſe in Frankreich aus verſchiedenen Gründen nahezu unmsalich 
fund, wählte Herr Edmund Blanc ein anderes Mittel: er kaufte 
die auf dieſe Angelegenheit 1 Schriftſtücke und veröffentli 
ſie jetzt. Er ſchickt voraus, daß im Dezember vorigen Jahres 
Herr „Dumont, Redakteur der Nation“, ſich wiederholt bei ihm 
anmelden ließ, aber nicht vorgelaſſen wurde. Dann erſchien der 
Artikel in der „Nation“. Das erſte von Blanc veröffentlichte Schrift⸗ 
ſtück war ein Vertrag zwiſchen Dumont und dem Geſchäftsführer 
der „Nation“, worin die Kontrabenten übereinkamen, die 
zVortheile oder Geldzahlungen, die gelegentlich der der 
öffentlichung Dumontſcher Artikel realiſirt werden könnten, 
ſo zu vertheilen, daß 70 Prozent der Zeitung und 
30 Proz. Herrn Dumont zufielen.“ Bes Vertheilungsplan bleibt 
auch in Kraft, rn Dumont oder die Nation 
preſſung zurückz je Der Text des Kontraktes war von Dreyfuß’ 


Lokales. 


Boſen, den 10. März. 
[Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po! 


ch gorzelice vom 10. März 4,56 Meter. Telegramm aus 


Jarotſchin vom 10. März: Aus Kolo wird telegraphirt: 

Warthe ſteigt 6 Fuß, Eis treibt. Telegramm aus Jarot⸗ 

ſchin vom 10. März: Sieradz geſtern Abend 8 Fuß. Eis 

gelöſt. Telegramm aus Schrimm vom 10. März 3,32 
eter. 


—b. Die Ueb 


x 


* 


ſchei ſowie die auf das linke > führenden Straßen find ſchon in 
etnem Theile mit Waſſer bede 

Die Regierun a. 3 Waſſerbau⸗Inſpektor Thomany 
von hier nach orzelice entſandt, wo er die Funktionen 
Von Deich⸗Inſpektors ür den Orchowoer Deichverband übernimmt. 


Schrimm ift der Dampfer „Möwe“ hier eingetroffen, um zu 


Meſſungen bei Unterſuchung der a el verwandt] gro 


Brück. die Der Dampfer liegt zur Zeit vor der Feftungsſchleuſen⸗ 
die Meſſungen wird Herr Regierungsbaumeiſter v. Nor⸗ 
mann 1 en beginnen. 


uf den beiden Ueberfällen iſt das Eis im Laufe des 174 


e — von Pionieren beſeitigt worden. 

5 für den Monumentalbrunnen auf 
dem * feinen t heute Vormittag eingetroffen und wird nun 
unverzügl ch auf den Sockel gebracht. 

d. Die 4. Wanderverſammlung polniſcher Aerzte und 
Naturforſcher findet, wie ſchon früher mitgetheilt, in Dielen 
Jahre in Krakau ſtatt, und dauert vom 16.—20. Juli d. J.; 

21. Juli ſchließt ſich daran ein Ausflug nach Wieliczka oder 2 5 
deren Orten. 

d. Für das 50 jährige Jubiläum d 
kowski⸗ Vereins (Vereins zur Lehr⸗Beihilfe für die polniſche 
Jugend) werden nach einer Bekanntmachung des Komites Erin⸗ 
nerungs⸗Medaillen geprägt werden. Aus Anlaß des Jubiläums 
it ferner in der Leitgeberſchen Buchhandlung hlerselbt eine Bio⸗ 
drabbit des en N eg mit Holzſchnitten, erſchienen. 

b. Zirkus Kolzer, der im vorigen Jahre in Danzig ge⸗ 
weſen ift, u Mitte er d. J. hier ein und wird vor dem Fort 
Grolman Auf der eben. 

Jil elm⸗ und der Neuenſtraße iſt durch die 
gaſtſubrwerke — r Stra endamm ſtellenweiſe ausgehöhlt und ein⸗ 
E ſo daß die po 8 Sperrung der betreffenden Strecken 
demnächſt zu erwarten ſteht 
—b. erſitz find ‚geftern die Pflaſterungsarbeiten dort, wo 
fie sen, erbite eingeſtellt worden find, wieder aufgenommen 
worden. 


Fuhrunfall. Ein mit Kohlen beladener Wagen, der 
geſtern en den et gern paſſirte, erlitt dort einen 
Bruch des rechten Schenkels der Hinterachſe; die Kohlen mußten f 

Folge deſſen auf einen herbeigeholten anderen Wagen um⸗ 
— 5 > werben, 

Ein Taſchendieb wurde in der Perſon eines Lauf- 
burschen geſtern Nachmittag auf der Wronkerſtraße verhaftet. Der⸗ 
ſelbe hatte einer Dame ein Portemonnaie mit 15 Mark Inhalt 
aus der Taſche 3 

—b. Kohlendiebſtahl. Geſtern Nachmittag wurde auf dem 
Wilhelmsplatz ein Schulknabe dabei betroffen, als ec von einem 
dort ſtehenden Wagen eine Quantität Kohlen entwendete. Mit 
einigen anderen Jungen zuſammen hatte er hinter der Steingrotte 
an der Nordſeite des N ſchon einen ganzen Haufen 
von Kohlen zuſammengetragen wurde abgefaßt und ver⸗ 


haftet. 

* Aus dem Polizeibericht vom Montag: Verhaftet: 
ein Maurer wegen Einſchleichens in die Keller des Hauſes Se⸗ 
minarſtraße Nr. 2. — Verloren ein Pelzkragen. — Gefun⸗ 
den: ein Ohrring, ein Sack Häckſel, 2 leere Petroleumtonnen, 


6 Meter weißen Shirting. — ugela ufen: ein Mops. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


7 rt en [Der Provinziallandtag der 
rovinz e 
Seddewis geſtern eröffnet wurde, hat Ait Herzog von Rati⸗ 
bor abermals zum Vorſitzenden gewã Vom Landtage wurde 
dem Herzog von Ratibor, wie die „ een eitung“ meldet, 
als nachträgliche Gabe zur — des fünfzi — ahrestages der 
— — des Herzogs⸗ und Fürſtentitels odell eines in 
Bronze auszuführenden Schildes überreicht. Vom Provinzialland⸗ 
tage | wurden heute kleinere Vorlagen erledigt. 
* Blei, 7. März. [Begnadigung.] Dem cand. med. 
Paul Königsfeld, Sohn eines Gaſthausbeſitzers in Kobier 
5. Kreiſes, welcher am 21. März v. J. zu Würzburg ſeinen Be⸗ 
leidiger, den Mediziner Freuer aus Pommern im Duell erſchoſſen 
hatte und dafür zu zweieinhalb Jahren Feſtungshaft verurtheilt 
worden war, iſt, ah einem geſtern in 5 angelangten Telegramm 
der Reſt der Strafe erlaſſen 


von dem Prinzregenten von Bayern 


worden. Königsfeld war auf Oberhaus bei Paſſau inhaftirt und | & 


wurde ſofort in Freiheit geſetzt. 


Handel und Verkehr. 


„ 9. März. Der Aufſichtsrath der Danziger Privat⸗ 
Sant b ge 7 1 heutigen Sitzung, für 1890 eine Dividende 
von 8 ¼ , wie im vorigen Ab vorzuſchlagen. 

* Halle a. d. Saale, 9. März. Der Aufſichtsrath der „Ver⸗ 
einigten Pommerſchen Gijengieberei und 75 Maſchinend au⸗ 
Anſtalt, vorm. Vaaß u. Littmann“, beſchlo 
ſtellung eine . von 6 Prozent n 

Wien, 9. März. Ausweis der Südbahn in der Woche 
vom 8 Februar bis 4. März 710 068 Fl., Mindereinnahme 


Bien, 9. März. Ausweis der öſterr.⸗ ungar. Staatsbahn 
in ve Bien vom 26. Februar bis 4. März 720 381 Fl., Mehrein⸗ 
nahme 65 146 Fl. 

—— — . — 


ene ee, 
Berlin, 9 


i ee 
der übtife en Merit hee 
ee et 


etje 
3 en | 8 en 2 3 ei ade 
ute Butter ſehr gefrag üdfrüchte 
Stilles Geſchäft. Glnige Gemüſeſorten haben A anbenben Preis. 


m 7717 unverändert. 
S le ilch. 85 60, IIa 52-56, IIIa 43—50, Kalb⸗ 
3 115 42— 48, 
ſerbiſches do. 


Knochen 82.25 dne Kn 2400 Mart en der . 
do. ohne 0 
ſchinken 120—140 5 Spec. ger. 60.75 M. ae Se 
120—140 M. per 50 
Bild. Rothwild 0,40—0,50, leichtes Rotwild 0.00 ‚Matt, 
0,50—0,60, Rehwild Ia. do. 0,90—1,20, Ila. d 
ee 30—40 Pf. per /½ N. Kaninchen p. St. 90 3 


ahmes Geflügel, lebend. Gänſe — M., Enten 1,50 bis 
2, N. Puten 5— 650 M. Hühner, alte 1,60 M., bo. tunge 1 M., 
Tauben —60 Pf., Suchthübner — M., Verlbübner! 1752 Mt. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Nöſtel Röſtel) in 


8 Dr. Marein⸗ 8 


welcher durch den Oberpriiſidenten von lolo 142 


neben reichlicher Rück⸗ Kornz 


= EIER HT IT FINE 7 
n * en N 9 8 rar 


Zabmes 8 1 Enten prima pr. „ Kilo 
0,60—0,70 M., per Stü 4 lla 1.00 ine 12 5 pr. Stück 
1402.00, IIa 0,7 70.120 M., ee 118 Tauben 6 0,50 bis 
0,65 M., Puten pr. / Kilo 0,65— 0,70 M. 


& 
n 
— 
— 
2 
— 8 
o 
rt 
DN 


lebende H 50 Kilo 300 M., Krebſe, 


do. galtziſche 


utter. Oft- u. weſtpreußiſche Ia. 114118 M., IIa. 105 
18. 01 m ne Medien urg. Ia 112—116, de. Kia 100-108 
e und poſenſche Ia. 112—116 M., 
ringere Hofbutter N M., Landb Aer 8 
Kr: 


„Galiziſ 
8 Eier, mit Rabatt. 3,25 M., Prima do. do. 
3,15 G chnittswaare do. —.— M., Kalteter —.— M. 
per Sa 


Bromberg, 9. 5 5 
kammer.) Weizen: Dr 
ringe Qualität 170—179 
Mittelwaare lat 100 


1 . 


ark. 

9. Ma ürz (Amtlicher 6 
g gen SE deine. — er 9 Mär; Gb., April Mal 
gelaufene ung e. — Per 5 179,00 a 
179,00 cb e ap — Haff er (perl gr.) —. 
Per Mörz 11800 „April⸗Mal 148,00 Gd. Depin b o 1 (ber 100 
Kilogramm Per März 60,00 Br. — Spiritus (per 100 

Liter 4 10 100 Proz) cl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, 
kündigt —,— Liter. Per März (50er) 67,00 Gd., (70er) 70 Cb. 
April Mai 8 Gd. Mat⸗Junt 48,20 Gd., Juni⸗ Juli 48,50 Gd. 


— Zint DO Unfag Börfenhoumifken, 
n, ee [Petroleum.] Der Lagerbeſtand 
er am 28. Febru 26 865 Brls. 
erſand vom 28. Ber bis 7. März d. J. 3456 
d. J. 23 409 2 
17 529 Brls., in 1889: 11 566 Brls., 
887: 5401 Brls., in 1886: 12 349 Be 
in 1885: 191 143 Brls. 


Der Abzug vom 1. Januar bis 7. März ds. Is. betrug 
38 863 Brls., gegen 41 532 Brls. in 1890 und 42 545 Brls. in 1889 
glei Su eifeaumb. 
rtung 1 Ladung mit 2174 Brls. 
ie Gngerbeftände loko und W waren in: 


ac 1 185 1 
gegen g ze ni 
1888; 408 Brls, ni 


1890 

Barrels Barrels 

Stettin am 7. Mürz. 2⁵ 583 24 529 
Bremen = = 279 699 68 957 
en a, s 258 095 040 
ntwerpen = = P 731002 78 798 
Amfterdam- =» = 59 853 70 070 
Rotterdam = = 95 763 948 


Bufammen 791995 533 342 
Stettin, 9. März. Wetter: Bewölkt, Temperatur + 6 Gr. 
R., Barom. 27, 11. Wind: W. 


Weizen animirt, per 1000 Kilo loo ne 189—202 M., 
ringer 175—185 M., Sommer⸗ 202 — 205 M. b 
206,5 207,5 M. bez., ee. oz Gd., per Mai⸗ 
per J 5 15 2075 N Roggen feſter, un 100 ba loto 

168--1 bez., per l, ‚mai 179,5—180,5— 1 
Mate Jani 177,5 Mk. b ru 5 2 % Mt. 
bez., per Sr er 15 d. — Hafer per 1000 Faß 
42—147 Mk. — Rüböl fill. per 100 Kilo loko ohne 
bei Singen Kies 60,5 Mk. Br., per März 60,5 Mk. 
per April⸗Mai 61 M. Br. per September⸗Oktober 62 M. Gin — 
Spiritus etwas feſter, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 8 
70er 48,4 Mk. bez., 50er 68,1 M. nom., per Mai 70er 48,55 


Mk. nom., per Mai⸗Juni —, per Juni⸗Juli —, per Juli⸗Auguſt 
70er 49 M. nom., de Augufte Sch enter 5 189 151 10.0 
— Angemeldet: Ni Oſtſee⸗Itg. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börse 
L Geer Waare. 


ein N 5 8 M 
in Brodra ‚00 „00 M. 
em. Rafftnade 27,7528, 25 M 27,75 28,25 M 
le, SUR 5 
allzucker I. 5 j 
Kryſtallzucker II. — — 
aſſe Ia. — — 
Melaſſe IIa. — 


Tendenz am 9. P Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne 8 


Mürz 9. März. 
Granulirter Zucker 
ud. Rend. 92 Proz. 18,35—18,55 M. 18,35—18,55 M. 
to. Rend. 88 Proz. 1100 1200 M. 8 M. 
Machte . Rend. 75 Proz. 13,30 —14,90 M. 13,30 15,00 M. 
endenz am 9. März, Vormittags 11 Uhr: Ruhig, Preiſe zum 


Theil nominell. 


Waſſerſtand der ee 
Poſen, am 9. März Mittags 3.86 Meter. 
= = 10. . Morgens A = 
Pr = 10. „ Mittags 4.26 = 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 10. März. 
ſich faſt über ganz England und Schottland aus. In Schott⸗ 
land herrſcht eine Kälte bis 17 Grad, im Kanal ein orkan⸗ 


e artiger Sturm. Das unterſeeiſche Telephonkabel zwiſchen München 


London und Paris wurde geſtern Nachmittag bei ſchneiden⸗ 
dem Schneeſturm und hohem Seegang von Calais nach St. 
Margaret⸗Bay gelegt. Die Verbindung mit London erfolgt 
heute. 


Berlin, 10. März. 
„Poſ. Zeitung“.] Das Abgeordnetenhaus nahm 
heute vom Gewerbeſteuergeſetz die Beſtimmungen über die Ein⸗ 

theilung der Gewerbeſteuerklaſſen und die Steuerſätze nach den 
gegangen an unter Ablehnung mehrerer auf die 
Entlaſtung der mittleren und weniger kapitalkräftigen Gewerbe 
und die Beſeitigung von Ungleichheiten gerichteter Anträge der 
Freiſinnigen und Ultramontanen, welche dahin gingen, die Ge⸗ 
ge erſt mit 2000 ftatt 1500 Mark beginnen zu 
aſſen 


. er z de & 
un M. bez., S 


werden im 


Der geſtrige Schneeſturm dehnte 


[Telegr. Spezialbericht der 5 


Börfe zu Pofen, 
10. März. müs r enn 0 
(70ex) 47.20. oo — Faß) (Ber) 66 90, g W rn 
? — März. e Better : mild. 
8 feiter. Loko ohne Faß (50er) a (Joer) u 


März (BVer) 68,90, (70er) 47,20, Auguft (50er) 68,90, (70er) 49 20 
Börfen Telegramme. 
Berlin, 10 März. (Teleasz Agentur B. Heimann, Boten.) 

9. 9. 

ag iritus höher 51 

do. Mat 214 25214 — 70er loko o. Fa 50 600 49 
do. Mai⸗Juni 214 — 214 — [70er April 50 50| 49 75 
oggen Tau 70er ni⸗Juli 50 60 49 90 
e- do. April⸗ Mai 188 751184 25 70er i⸗Auguſt 50 80 50 20 
unde do. — 7 ni 181 751182 2570er Aug.⸗ r. 50 500 50 — 

unde 3445 auer 50er foto — 

do. April-Mat 8 8 * 
e brd et 154 591156 — 


do. Septbr. 8 
Kündigung 


in Epiektns (70er) —,000 Ltr., (50er) — 000 Otter. 
Berlin, 10. März. Not.«.9, 


Be pr. April-Mai. 214 25 213 
Mai-Kumt n 214 — 213 75 
a pr. 8 an 83 75 14 — 
do. 1 181 75 182 — 
Spiritus Ge anttichen Rottrungen.) Mot. v 9, 
D. e 
do. 70er April. Mai 50 50 49 80 
do. (ae uni⸗Juli 50 70 2 90 
do. uli⸗Auguſt 50 90 50 20 
do. 70er uguft⸗ 50 70 50 — 
e 70 60 69 80 
Konſolidirte 43 Anl.105 90105 © Boln. 58 Pfandbr. 74 801 74 50 
85 „ 99 25 89 25 Poln. Liquid.- Pſdbr 72 40 72 10 
5 4% Pfandbrf. 102 — 101 75 kane . 92 60 92 80 
01.348 Pfandbr. 96 90 96 90 rr. 89 50 89 80 
Bo). Rentenbriefe 102 801102 om Dee Su 60174 60 
Poſen. BR Oblig. 95 50 95 50 Delft. fr. 3 25 09 10 
O Banknoten 177 15 137 35 Lombarden 7 75 57 50 
Fa eee 54 . 0 Se * 2 2 
anknoten 5 mm 
Rafe! 3 — 103 70 chwach bs 
Scrips 
r. Südb. E. S. 25 90 40 Gelſenkirch. la len 165 
Nea 19 501120 — Ultimo ee 
Marienb. Mlaw dto 66 40 66 50 Bur-Bobenb. Eiſb A247 10 a 60 
Nast Rente 94 50) 94 50 Elbethalbahn „ „103 301103 60 
nl 1880 99 — 6 100 Sach * „ 94 60 er 
Km. ie 8 8 8. u ee 174 301174 75 
er n eſell. 156 5011 
Türk. 1 / konſ. Anl. 19 10 19 10 De: 09 0 un. er 160 59181 78 
Koi Sprſeſabr. B. A —— — Diskont. — 207 75208 75 
ruſon Werke 152 501155 —Königs⸗ u. Laurah. 124 601124 10 
Boe r 266 — 267 — Föbcher Mae 1131 251131 — 
Dortm St. Pr. L. A. 71 25 72 — EM inen — —| — — 
8 e 40 29, 41 — ID ee 
2 aredir 174 50, Diskonto⸗ 


Stettin, 10. März. (Zelegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 


Not. 9. 

feſter Spiritus feſt 
ril⸗Mat 207 1 1 per loko 50 M. Abg. 68 60 68 10 
he ea 268 — 207 — „ „ 8% 48 40 
ET e e: ERER 
22 1 179 177 R 
bil Mat 61 50 61 — do. lde 11 11 4 


5 Septbr.-Ditbr. 62 500 62 — 
BVetroleum*) loco verſteuert Ufance 14 pCt. 


Die w des Druckes 
8 Be 5 Blattes eintreffenden Depeſchen 


Wetterbericht vom 9. März, 8 Uhr Morgens. 


Stati nachd. Meeren Wind . 
ationen. nachd. n d. 
1 Wette r. l. Cel 


— 
So Ae SSS EEE 


749 
55 Abede 
759 SO 1 56 
Ch 765 S 3 wolkt 
Berlin 752 SB 2 bede 
Wien 760 S 1 bedeckt > 
756 S A bedeckt 
le d Al 754 SS Iwolkenlos 
20 u 765 SB Abedeckt | 
) Geſtern a altender Schnee und Regen. ) Nachts Schnee 


und Regen. ) Nachts a 2 


tterung. 
lache EUR panda me en ser e Nochimeftbeutichtanb und an 
der O ann in Deutſchland 4 überall Niederſchläge hervor⸗ 
rufend, während das baxometriſche Maximum im Nordweſten ſich 
wenig verändert hat. Die Temperatur iſt in Deutſchland, bei 
ſchwacher, meiſt ſüdlicher bis weſtlicher Luftſtrömung fait überall 
auchn und liegt allenthalben außer im Nordſeegebiete über dem 

ee ; im Binnenlande 2 bis 8 Grad. In Nord⸗ und 
Oſteuropa tft meiſtens Abkühlung eingetreten. 


Poſen. 
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